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Prof. Dr. Alfred Toth 

Trajektische Proömialität 

1. Die von Max Bense eingeführte gestufte Zeichenrelation als „Relation über 

Relationen“ (Bense 1979, S. 53) kann man nach Toth (2025a) wie folgt 

darstellen. 

    1 → 2 → 3 

    ∘ 

  1 → 2 

  ∘ 

1 → 1 

Diese Relation wurde in Toth (2025b) als semiotische Proömialrelation dar-

gestellt 

    1 → 3 

    ⇅ 

  2 → 3 

  ⇅ 

1 → 2, 

d.h. die zugrunde liegende gestufte Relation über Relationen hat nun die 

Form 

Z = (1 → 2 ∘ 2 → 3 ∘ 1 → 3), 

die dem bereits von Bense (1967, S. 9) eingeführten Dreieckmodell 

 I 

 

M  O 

entspricht und also die Struktur einer offenen Proömialrelation hat (vgl. 

Kaehr 2007, S. 43): 
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2. Bilden wir nun die Trajekte von Z 

Z = (1 → 2 ∘ 2 → 3 ∘ 1 → 3), 

T1(Z) = ((1 → 2) | (2 → 3)) 

T2(Z) = ((2 → 1) | (3 → 3)), 

so bekommen wir 

  2 → 3 

  ⇅ 

1 → 2 

und 

  3 → 3 

  ⇅ 

2 → 1 

und damit 

      3 → 3 

      ⇅ 

    2 → 1 

    ⇅ 

  2 → 3 

  ⇅ 

1 → 2 
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